
 
 

Protokollauszug 
aus der 

35. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 06.12.2017 

 
öffentlich 
Top 5.13 Bedarfsplan für Kindertagesbetreuung der Landeshauptstadt Potsdam 

2017/2018 
17/SVV/0849 
ungeändert beschlossen 

 
Der Ausschuss für Finanzen und der Jugendhilfeausschuss empfehlen, der Vorlage 
zuzustimmen, die anschließend in der vorliegenden Fassung zur Abstimmung gestellt wird: 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 

Bedarfsplan für Kindertagesbetreuung der Landeshauptstadt Potsdam 2017/2018 
 
1. Gemäß den Planungsquoten (siehe Anlage), unter Berücksichtigung unvorher-

sehbarer Bedarfe, ergibt sich ein voraussichtlicher Maximalbedarf von 19.491 
Plätzen in Kindertagesbetreuung im Kita-Jahr 2017/2018 in Potsdam. Der Maxi-
malbedarf unterteilt sich in 4.408 Plätze für Kinder von 0 bis unter 3 Jahren, 7.019 
Plätze für Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt und 8.064 Plätze für Kinder 
im Grundschulalter. 

 
2. Gemäß der IST-Erfassung aller Einrichtungen können für das Kita-Jahr 

2017/2018 insgesamt 18.354 Plätze in der Landeshauptstadt Potsdam bereitge-
stellt werden. Diese unterteilen sich in 3.905 Plätze für Kinder von 0 bis unter 3 
Jahren, 6.385 Plätze für Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt und 8.064 
Plätze für Kinder im Grundschulalter. Dieses Platzangebot wird sichergestellt 
durch 121 Einrichtungen bei 48 freien Trägern, 7 Andere Kinderbetreuungsange-
bote (AKi), 7 pädagogisch begleiteten Eltern-Kind-Gruppen, eine Kurzzeitkinder-
betreuung sowie ca. 90 Tagespflegepersonen analog der sozialräumlichen Auf-
schlüsselung im Kita-Bedarfsplan (siehe Anlage). 

 
3. Zur Sicherstellung der Umsetzung des gesetzlichen Auftrags gemäß § 80 SGB 

VIII ist das Plus von 1.137 Plätzen dringend für die Befriedigung von unvorher-
sehbaren Bedarfen erforderlich.  

 
Abstimmungsergebnis: 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
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BESCHLUSS 
der 35. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 06.12.2017 

 
 
 Bedarfsplan für Kindertagesbetreuung der Landeshauptstadt Potsdam 2017/2018 

Vorlage: 17/SVV/0849 
  
  

Bedarfsplan für Kindertagesbetreuung der Landeshauptstadt Potsdam 
2017/2018 
 
1. Gemäß den Planungsquoten (siehe Anlage), unter Berücksichtigung 

unvorhersehbarer Bedarfe, ergibt sich ein voraussichtlicher Maximalbedarf 
von 19.491 Plätzen in Kindertagesbetreuung im Kita-Jahr 2017/2018 in 
Potsdam. Der Maximalbedarf unterteilt sich in 4.408 Plätze für Kinder von 0 
bis unter 3 Jahren, 7.019 Plätze für Kinder von 3 Jahren bis zum 
Schuleintritt und 8.064 Plätze für Kinder im Grundschulalter. 

 
2. Gemäß der IST-Erfassung aller Einrichtungen können für das Kita-Jahr 

2017/2018 insgesamt 18.354 Plätze in der Landeshauptstadt Potsdam 
bereitgestellt werden. Diese unterteilen sich in 3.905 Plätze für Kinder von 
0 bis unter 3 Jahren, 6.385 Plätze für Kinder von 3 Jahren bis zum 
Schuleintritt und 8.064 Plätze für Kinder im Grundschulalter. Dieses 
Platzangebot wird sichergestellt durch 121 Einrichtungen bei 48 freien 
Trägern, 7 Andere Kinderbetreuungsangebote (AKi), 7 pädagogisch 
begleiteten Eltern-Kind-Gruppen, eine Kurzzeitkinderbetreuung sowie ca. 
90 Tagespflegepersonen analog der sozialräumlichen Aufschlüsselung im 
Kita-Bedarfsplan (siehe Anlage). 

 
3. Zur Sicherstellung der Umsetzung des gesetzlichen Auftrags gemäß § 80 

SGB VIII ist das Plus von 1.137 Plätzen dringend für die Befriedigung von 
unvorhersehbaren Bedarfen erforderlich.  

 
 
 
 
 Abstimmungsergebnis: 

mit Stimmenmehrheit angenommen. 
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Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Originalbeschluss werden 59 Seiten beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 13. Dezember 2017  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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